
Das ZIM-Innovationsnetzwerk „BIMxD“ entwickelt digitale Lösungen zur kontinuierlichen Erfassung, Über
wachung und Instandhaltung von Bestandsbauwerken. Ziel ist es, mit innovativen Technologien wie „Building 
Information Modeling“ (BIM), Sensorik und künstlicher Intelligenz die Standsicherheit und Lebensdauer von Bau-
werken zu sichern und die Effizienz der Instandhaltungsprozesse deutlich zu verbessern.

Überwachungsprozesse von Bau-
werken, die nur in großen Abstän-
den durchgeführt werden, führen 
weltweit dazu, dass gravierende 
Schäden und Sicherheitsrisiken 
zu spät oder gar nicht identifi-
ziert werden. Die dezentrale und 
unübersichtliche Speicherung der 
Daten verhindert zudem ein ein-
heitliches Gesamtbild des Gebäu-
dezustandes. Dies erschwert die 
rechtzeitige Erkennung potenziel-
ler Risiken erheblich. Schäden an 
Bauwerken wie Brücken, Schleu-
sen oder Dämmen werden so oft 
erst erkannt, wenn sie bereits 
sicherheitsrelevant sind. Das 
Innovationsnetzwerk „BIMxD – 
Digitales Erhaltungsmanagement“ 
setzt deshalb auf eine durchgängig 
digitalisierte Instandhaltungsstra-
tegie. Ziel ist es, mithilfe digitaler 

Werkzeuge den Zustand von Bau-
werken kontinuierlich und nach-
vollziehbar zu erfassen – als Basis 
für verlässliche Entscheidungen 
über den gesamten Lebenszyklus 
hinweg.

Produkte und Innovationen
Eines der im Netzwerk umge-
setzten Projekte befasst sich 
mit der Digitalisierung ana-
loger Bauwerksdaten. Da für 
viele Bestandsbauten lediglich 
Papierpläne existieren, wurde 
eine intuitiv nutzbare Lösung zur 
halbautomatischen Erstellung 
von BIM-Modellen entwickelt. 
Mithilfe einer computergenerier-
ten Umgebung lassen sich aus 
Punktwolken und Fotos digitale 
3D-Modelle erzeugen, die direkt 
in die Bauwerksinspektion ein-

gebunden werden. So können 
Fachleute vor Ort Schäden, Ergän-
zungen oder Befunde direkt ins 
Modell übertragen und per VR-
Brille einblenden.

Ein weiteres Projekt widmet 
sich der Erdbebensicherheit von 
Gebäuden. Dafür wurden Kon-
struktionselemente entwickelt, 
die das Mauerwerk vom Stahl-
betonrahmen entkoppeln. Das 
Mauerwerk wurde bisher bei Erd-
beben häufig zerstört, sodass her-
abfallende Steine bzw. Wandteile 
Gefahren darstellten. Durch  das 
neue Entkopplungssystem wird 
ein schädigender Lastübertrag von 
der Tragstruktur verhindert und 
das Mauerwerk bleibt intakt. 
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Schadstellen lassen sich leichter 
bewerten und Maßnahmen ziel-
gerichtet ableiten. Eine intuitive 
Ampelanzeige signalisiert, ob 
der Anlagenbetrieb sicher, einge-
schränkt oder kritisch ist.

Der Markt und die Kunden
Der Fokus des Netzwerks liegt 
auf der Digitalisierung und 
Instandhaltung sanierungsbe-
dürftiger Bestandsbauwerke. Das 
jährliche nominale Bauvolumen 
in Deutschland liegt allein im 
Wohnungsbau bei 236 Milliar-
den Euro1. Besonders hoch ist der 
Bedarf bei Infrastrukturbauten: 
Rund 80 Prozent aller deutschen 
Wasserbauwerke sind sanierungs-
bedürftig. Die im Netzwerk entwi-
ckelten Lösungen bieten hier nicht 
nur Effizienzgewinne, sondern 
auch erhöhte Sicherheit. Einige 

1	 www.bbsr.bund.de

Partner konnten durch abge-
schlossene Projekte bereits ihre 
Umsätze steigern und neue Tech-
nologiebereiche erschließen. 

Das Netzwerk
Unter Koordination der Jöckel 
Innovation Consulting GmbH 
entwickelten sieben mittelstän-
dische Unternehmen und die 
RWTH Aachen neue Lösungen 
für Zustandserfassung, Monito-
ring, Visualisierung und Instand-
haltung. Die Netzwerkpartner 
bringen Know-how aus der Was-
serwirtschaft, dem Korrosions-
schutz, der Tragwerksplanung, 
aus der Sensortechnik, der VR/
AR-Technik sowie aus IoT- und KI-
Anwendungen ein und arbeiten 
auch nach dem Förderzeitraum 
weiter zusammen. 
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Infos zum Programm

Das Zentrale Innovationsprogramm Mittelstand 
(ZIM) des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Energie fördert technologie- und branchenoffen:

•	 Einzelprojekte
•	 Kooperationsprojekte
•	 Innovationsnetzwerke
sowie im Vorfeld Durchführbarkeitsstudien.

Infos und Beratung zu Durchführbarkeitsstudien, 
Einzelprojekten und Innovationsnetzwerken sowie 
deren FuE-Vorhaben (nationale und internationale) 
VDI/VDE Innovation + Technik GmbH 
ZIM-Projektträger im Auftrag des BMWE 
Telefon 030 310078-380 
www.zim.de

Infos zum Projekt

Laufzeit: 09/19 – 08/22

Projektform: Innovationsnetzwerke

Technologiefeld: Bautechnologien, 
Dienstleistungen

Kontakt:

Dr. Christine Kräuter
Jöckel Innovation Consulting GmbH
Pfnorstraße 14
64293 Darmstadt
+49 6151 66 71 87-20
c.kraeuter@joein.de
www.joein.de

Aktuelle Netzwerkpartner
•	 Gewecke Teamplan GmbH, Lohmar
•	 haupts IT solutions GmbH, Aachen
•	 IOX GmbH, Düsseldorf
•	 Massenberg GmbH, Essen
•	 SDA-engineering GmbH, Herzogenrath
•	 TEMA Technologie Marketing AG, Aachen
•	 WTM Engineers GmbH, Hamburg
•	 RWTH Aachen University

•	 Geodätisches Institut und Lehrstuhl für 
Bauinformatik und Geoinformationssysteme 

•	 Lehrstuhl für Baustoffkunde-
Bauwerkserhaltung und Institut für 
Baustoffforschung

•	 Institut für Wasserbau und Wasserwirtschaft

Für den Bereich Wasserbau ent-
stand im Netzwerk ein sensor
gestütztes System zur Visualisie-
rung des Zustands von Anlagen 
wie Schleusen. Dazu werden erst-
mals Echtzeit-Sensordaten direkt 
mit Bauelementen in einem BIM-
Modell gekoppelt und automatisch 
ausgewertet. So werden Zustands-
änderungen schnell erkennbar, 

Mauerwerk links mit herkömmlichem Mörtelanschluss und rechts mit neuem Entkopplungssystem. 
So werden kontrollierte Bewegungen zwischen Wand und Tragwerk ermöglicht und das Mauer-
werk bleibt selbst bei einer Geschossverschiebung von 90 mm, wie sie bei sehr starken Erdbeben 
auftreten kann, unbeschädigt. 
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